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AÄAus dem Englischen übersetzt VOI Gabriele Stein

Erfahrung und Verständnis des
Geıistes in Sudamerıka
legOo Irarrazaval

Das Volk, das sich abm überleben und 1 Hıer und eute voranzukom-
INEN, hat ständigen Kontakt spirıtuellen Kräfiften Im Laufi der etzten Jahrzehn
te dachte verstaäar. ber päingstlerische Ausdrucksiormen und auch ber die
Gegenwart des Geistes 1 Univyversum nach. In en der städtischen Bevölke
IuNng und Nner. der auisteigenden Mittelschicht verbreiten sich neupäÄngstle-
rische ungen, die das pirıtuelle aul eine Ware reduzieren, 1 Über
malis Phänomenologisch betrachtet treten deutlich ZWEe1 Pole hervor: Einerseits
S1INd dies marginalisierte Menschen, die mithilfe unterschiedlicher Glaubenswei
sSeN m1t aC ausgestattet werden, und andererseits die orolse Masse VON Indi
viduen, die VON elner SOZl0-Spirltuellen Fluchtbewegung erfasst Sind. Zwischen
diesen beiden olen nt{ialtet sich eın reites Spektrum VOIl Verhaltensweisen,
die Anlass für unterschiedliche Deutungen S1iNd.
Zum traditionellen Glauben tale Kräfte 1n selinen unterschie  chen Formen
esellen sich eute die einilussreiche spirituelle Ökologie, elne Vielzahl auf das
eigene Selbst bezogener Therapieiormen und die sierte Technologie. Ande
rerseıits hat die beireiungstheologische römung 1n Lateinamerika und der Karı

Erlahrungen des (Jeistes ©  C ertlasst Dazu omMm die sich selbst



eMO. bezeichnende Päings  eologie welche innergeschichtliche Veränderung e1In-
err und
Lebens- trtt)

In diesem Beitrag werden unterschiedliche Phänomene und Denkweisen unter-spender SUC Hierzu fordert die TO Botschaft selbst auf. unNnseremMm OoONLNen:
nımmt die Kirche ernen‘ „die Geister“ wahr, „die ber die SAalNzZe Erde ausgesandt
S1ind“ (0 5,6) Das Pängstereignis eute eliner Deutung unterzogen,
und anerkennt Charısmen er  en des einiachen olkes aruber
hinaus zielen viele katholische Aktıvmtäten auf die „persönliche egegnung mi1t
dem Herrn ab Hier g1bt Berührungspunkte miıt päÄngstlerischen UusSarucks
welısen
Das ateiname  anısche hriıstentum elne Neubelebung sowohl durch eline
leUeEe Aufmerksamkeit das Wort als auch den e1sendes und

eginn des 2ı ahrhunderts wuchs das Vertrauen 1n den eist, und gyleichzel-
Ug verbreiten sich verschiedene Formen VON Geisterglauben. Paradoxerweise
geht dies Hand 1n Hand miıt der massıven Gleichgültigkeit gegenüber relig1ösen
Strukturen, miıt der Faszınatlon, die eCund Wissenschafit ausüben, und mı1t
derunach nnererung

Spirituelle Energie Im Alltag
In alltäglicher Weise nehmen die Menschen €  C Kräfite wahr, die ihrer eigenen

Iolgen. es Phänomen verdient Samt selner kulturellen Kodierung eine
theologische €  eilung. DIe ewertung1 Lichte desesermöglic unNns

abzuwägen, welche Energilen en schenken und welche zugrunde richten und
zerstoren nmiıtten der Mehrdeutigkeiten vernımmt die Schreie der Ge
schöpfe es Die marginalisierten Menschen sehnen sich ach solidarischer
manzi1patlon, S1E vollziehen KRıten, die S1e ermächtigen, S1Ee bringen ihre eigene
eısher hervor und geben der iremden elsher eine NeEUeE es Im
äglichen Geschehen das YeWwÖ  C keine relig1ösen Etikettierungen aul-:
welst der e1ls spürbar; dank des sensus fidel.
Tatsächlich umI1an die 1e es die Menschheit, und ist wahr, „dass der
e  XE e1s allen die Möglichkeit anbietet, diesem österlichen Geheimnis 1n
eliner Gott ekannten Weise verbunden Se1InN“ ( Gaudium et SDEeS, 22).1 Ange
sichts des materialistischen Dramas eute rschallt der nach dem e1s VON

Neuem, und entmenschlichte ONTexten „dıe Botschaft der Beireiung
durch dasendes Geistes“2 Widerhall
Wenn das erständnis VON den Alltagsenergien, VOIl kFormen der Oko
spiritualität und jeglicher MC nach persönlicher Erfülung betrachtet, dann
STe sich die rage elche VOIl ihnen Sind Zeichen der sSTlıchen Jıe und
des Schöpfers des bens”? Wie viele Zeichen des erkes der Je 1bt hier,
und Was hingegen ist Zeichen des personalen und historischen Rösen” HFür eine
gyute Ausarbeitung dessen S1INnd wissenschaftliche Strenge und die eıshnelr der
einiachen Leute gleicherm.  en unverzichtbar. 1es ergl einen Hinweils araul,



ob das, Was dem e1s zugesc  jeben wird, der zunehmenden Menschwerdung /ego
1en oder N1IC IrarrazaVvoal

Vermittlungen am Rand der Gesellschaft
Was ist der Ausgangspunkt? DIie Überzeugung, dass der e1s5 1n chöpfung und
Geschichte weht, Die Erzählungen des vangeliums zeigen ihn ohne
eigenes Gesicht oder eigene mme, aber ın eliner ONkKreten und unbegrenzten
Dynamiık In einamerika 1DL eın reites pe VOIl Phänomenen, die
Zeichen des (Jeistes arstellen, ODWO. S1e unwichtig sSein scheinen. 16 1Ur

personalistische tegorlen bringen uNnls Gott näher.
In den Randzonen der Gesellschaft wird die Gegenwart es 1n der Weise VON

sen und vle.  gen on  en miıt dem Heiligen verstanden. 1eSs wurde
wissenschaftlich gründlic untersucht Ich möchte die Eigensc  en des Anı
mM1ISmMus 1n traditionellen Kulturen und die spirıtuelle Empfänglichkeit bei pOStTMO-
dernen Menschen hervorheben Was zuweilen als anımistisch abqualifiziert WIFr'
ist 1n Wirklichkeit ein alltäglicher on mıiıt dem Heiligen, ist eiın liebevolles
edenken, das der EW; entgegenwirkt, ist magisches Tun, überleben
eute en viele dank einer Bandbreite pirıtualitäten Sinn 1mM Leben, und
S1E empäÄnden Wertschätzung tür die chtbare Stille und die Dimension der
Feler. Mit unterschiedlichen Metaphern bietet den Schmerzen und dem
grundstürzenden Tod die
Ebenfalls 1n den Randzonen der Gesellschaft gedeihen eın obje  ves und subjek-
uves Denken Auf der einen e1te aben e1 Vereinigungen, Objekte,
Strukturen, Prozesse. Man verste den on mı1t heiligen Kräfiften 1n der
Natur, die voller Energilen 1st, und 1n der Geschichte Inı lebendiger Vorfahren
(dies unzulänglich als oten. bezeichnet). Auf der anderen e1lte o1bt
eine Überfülle VON subjektiven Empändungen, Zeugnisse einer heiligen NNerhcC
keit und transzendenter Bande des Menschen. Vieles den Glaubensüberzeu

und den Rıten Rand der Gesellschaft STEe 1 Dienst der Freiheit des
(reistes
Es ist N1IC leicht, eiNne hristliche Deutung dieser ambivalenten Ereignisse und
Empändungen vorzunehmen. DIie sSO7ziokulturellen und spiriıtuellen emente WEeI -

den 1C des es und des chlichen Lehramtes CI WOBCH. Die sche
Reflexion unterscheid cht 1n klassischer Weise die guten und bösen
Geister Sie prüft auch Ausdrucksiormen des Geistes 1m säkularen Alltag. 1eSs
eitz VOIAdUS, dass Nnner. uNnNsSecI65S ONTEeXTES e1iIn breites Spektrum
Vermittlungen des irkens des Geistes s{l 1NSs Auge ass 1eS edeute
N1IC. jedes eliebige Phänomen sakralisieren. nter bestimmten mstanden
1bt Verhaltensweisen, die entmenschlichen. DIie Lektüre des es es

eliner vorsic  igen Anerkenntnis dessen, welche Erfahrungen eher
mehr Mensc  eit führen und weilche N1IC



ema. Das Heilige en und In zeitgenössischen ulturen
err und
l ebens- Allgemein gesprochen 1st das 6  z€ VOIll der zeitgenössischen Gesellschaft m1t

ihrer Individualisierung und ihrem Streben nach Autonomıe, dem Streben nachspender irdischem 01g& und nach unmıttelbarer Lustbeiriedigun geprägt Die humanıs-
SC Haltung akralisıert die Innerlic  eit, die persönliche 1n ezug auf
die Transzendenz und die Selbsthilfetherapien. Es auchen andere Verständnis
welsen mı1t eher modernen ügen anul: der Spirltismus, die Esoterik, der Reinkar
nationsglaube. \WO. sich hlerbel N1IC Vermittlungen handelt, die uns

den e1ls verstehen lassen, handelt sich ennoch bestimmte nelg
nungsiormen des pirıtuellen, insbesondere nner. der Mittelschicht und be]
den Gebildeten AÄAndererseits uınterstützen die en das Subjektive mithilfe
VOIN charısmatischen Programmen und spirıtualistischen Ausdrucksformen
Die Sinnkodierungen Sind noch komplexer aufgrun des städtischen /Zusammen-
lebens, der Migrationsbewegungen, der Inter‘  uralität mittels Informations
technologIie, der ermarktun VOIL Vorstelungen 1n den Medien und mittels
säkularer Kulte Die Je Superhelden (die nder, Jugendliche und ITWAC.
SCIHE gleicherm.  en 1n ihren Bann ziehen), Sport als Ware und POStMO-
dernen Mythologien nımmt Zz11. © DIie Glaubensreflexion IHNUSS sich mıiıt tradıtionel
len guten und bösen Kräiten auseinandersetzen und auch den Götzencharakter
VOIl Phänomenen der Moderne, insbesondere der uıunder der Technik, SC
erwagen. Auch die Umwelt als ue VON Sinn deutlich ichtbar
Verschiedene Traditionen en 1n Gestalt Eingang 1n die Reflexion ber
den e1s eute S1e werden 1n unterschie  cher Weise verstanden und ema!
siert: DIie Mehrheit der Menschen In den Städten EWE sich zwischen dem
onkreten, täglichen und den spirıtuellen Kräften Diese werden 1n der 1a0ı
tion der Maya als nahual und MUSIG ’aR angerufen DIie Bewohner der AÄAmazonas-
reg10n LEILNEN S1Ee errinnen (des assers, des Baumes, des Maıiıs EULCIE und S1e
werden VOIl den ndenvölkern unter den amen aJayu und Sumak Rawsay, VON der
alroamerikanischen Bevölkerung als AXe und VOIl den Mapuche 1 en des
Kontinents ın Argentinien und Chile:; Änm Übers.] als und kümen elen
angerufen. Jede einzelne dieser Bezeichnungen hat ihre spirituelle nde
rerse1its 1Dt Wesen, die CArecken einilöisen und die Bevölkerung spalten
durch Zauber und Hexerei). 1es ist etwas völlig anderes als ge Kräite, die
jede einzelne Person ermächtigen und ur verleihen. tztlich verleihen
diese Kräfte der nkulturierten Auinahme der christlichen Botschaft Farbe und
Geschmack
In Situationen der Marginalisierung werden die Menschen durch jene TAd1ıL10
nellen Energlen und auch UrCc die entstehende Sakralisierung des Individuellen
rmächtigt Auf diese Weise werden die autonome Vernunit und der Anthro
pDOozeNtrISmMuUS, der SO bezeichnen: TÜr die en 1st, überwunden. Und der rat1ona-
le und ichbezogene Parameter 1n den abendländischen Theologien wird estr1
ten Eın olches pneumatisches Denken iordert auch die theologische Erneue-
Iung einamerikas heraus, die Sich die volkstümlichen Symbole
gesträu hat Andererseits egünsti eın olches Denken die In  uratıion



des aubDens Kräfte, die das Volk ermächtigen und die auft ihre Weise auf den /ego
e1s verwelsen. Irarrazaval

us eıner befreienden Perspektive: Quellen, Orte,
Begrenzungen
dem ygesamten onNnunen 1Dt e1iIne Überfülle VON eiısher ın ezug auft 1

Alltagsgeschehen wirkmächtige EKnerglen S1e eute noch durch das
ökologische Denken, urc feministische Beiträge und durch das interkulturelle
und interrelig1löse Moment verstar. Diese elıshelr ist vielstimmig, S1e umfiasst
eichhaltige Glaubensüberzeugungen und u  ©: die das 1n der säkularen
phäre marginalisierte Volk ermächtigen. HoMentlich wird dies VOIl der slid
amerikanischen Pneumatologie berücksic.  gt. DIie kritische Auseinanderset-
ZUIE mıiıt diesen Energlen raucht orlentierende Anhaltspunkte, die uUunNns das
vangellum bletet DIie TO. Botschafit ermu die Menschheit auft ihren Spırı
tuellen egen

Anhaltspunkte 1U® dem Evangeliıum und der
Glaubensiehr

Die theologischeelesteht darın, die Wir.  el 1 IC des Evangellums
der 1e und der kirchlichen Glaubenslehre prüien In Lateinamerika 1bt
Z7Wwel Priontäten die Anerkennung VON Zeichen der Zeit (Lk 12,54-56: Mt
16,1-4), die spirıtueller eıshner führen, und die Kon{irontation m1T der era
solutierun VOIlL Phänomenen der Moderne
us erlaute: dass die J1e Eın
S1C und erständnis m1t sich ringe, DIEegOo Irarrazaval CSC, geb. 1947 n Chile, ist rIiester und
damıt „reich der TÜUC der Professor der Universidad Catolica Sılva Henriquez,
Gerechtigkei selen, „die Christus eiıner Universitat der Salesianer n antıago de He Von

1957 HIS 2004 eıtete das Instituto de Fstudois Aymaras( ‚9-1 Das heilst, yeht
n Peru. Von 2007 bıs 2006 Wr Präsident der FATWOTdarum, Zeichen der 1e und der Ge (Okumenische Vereinigung VOT)] Iheologinnen der Dritten

rechtigkeit auszumachen. Der e1s Welt). Sern Interesse gilt Vor em Themen der
ädt die Menschen VOI allem dazu e1n, Inkulturation des aQuDens und der Volksreligriosität.
Gott als bba anzuerkennen (Röm Veröffentlichungen eligion de! nobre Iıberacıon
‚15-16), sich die Sendung Jesu (1978) Teologıa Ia fe del pueblo (1999) De HaIXO de

dentro (2007). FÜr CONCILIUM schrieb zuletzt Dereigen machen (Joh 14,26 und
den Bedürinissen der Menschen 1n ‚Kolonialıtät und Andersneıt" in eft 1/2009. Anschrift

C'asılla 6, C’orreo 59, antıago, ıe.liebevoller une1gung entsprechen F-Maı diegoira @hotmatl.com.(1 Kor 131) Dank des Geistes ist
möglich, alles prüfen und das Gute

ehalten (L ess SA das (yute VO  = Schlechten ınterscheiden Hebr
5,14), die Geister prülen, sehen, ob S1e VOIl Gott kommen, und die
ahrheit VO  = Irrtum ınterscheiden (1 Joh 4,1-6) dies STAar die sliidame-
anische Pneumatologie, damit S1Ee yegenüber traditionellen aubDens



Thema überzeugungen und persönlichen Therapieformen, gegenüber dem püngstleriHerr und schen Fanatismus und jeglicher theologischer IO  on OIrSICen lasse.Lebens-
spender Die Kreativität der zweıten Hälfte des und eginn des Zl ahrhunderts

ist ewundernswert Es o1bt auch änge und Deüzite, die korrigieren ilt
Zum eispiel: die Irennung VON Christologie und päingstlicher eisheit,
schen undamentaltheologie und dem sensus fidei des ottesvolkes Dessen kon
krete und verändernde Energilen wurden gewöhnlich Aaus der systematischen
Reflexion ausgeblendet. Um einen tischen 1  0g ber die spirıtuellen Ertah
rungswelten des einfachen olkes {ühren, IHNUSS sich elne Askese des
Zuhörens aneıgnen, und die intellektuelle Elite IHUSS mit denerndieser
Weisheitstraditionen zusammenarbeiten.
Einen methodischen CAIUSSeEe STEe das intensive Hören auft die Stimmen des
AaIInenNn olkes dar, ullseTe Zeit ıIC erlassen: „ES ist jedoch Aufgabe des

Gottesvolkes, VOT allem auch der Seelsorger und Theologen, unter dem
Beistand des Heiligen Geistes auft die verschiedenen prachen ulNlseIer Zeıt
hören“ ( Gaudium et SDes, 44) Diese Ekklesiologie des Zweiten atıkanischen
Konzils ist N1IC. selbstbezogen; vielmehr ist die Kirche hier Sakrament die
Welt und 1n vorrangıger Weise {für die Armen
Das lateinamerikanische Lehramt (Aparecida hat 1n Jüngster Zeıit das
en des Geistes 1n den üngern und der chlichen Gemeinschaft (Nr. 149,
S1153 PSS! 157, L/ Z 241, 246-247, 2510 2062, 207, Syl e 366), 1mM
ökumenischen und interreligiösen 1  og (Nr 230-232, 236) und 1mM Dienst
Leben (Nr 347-348, 363, 367, 374, 44 7, 547, SS betont“ Mır scheint, dass die
Pneumatologie dem Tun der Kirche und den menschlichen Ereignissen Aufimerk:
samkeit chenkt Es handelt sich also ZWel einander ergänzende Dimensio-
He  S AÄAndererseits IHNUSS die Alltagsheiligkeit des olkes SC ahrneh
men und auft spirıtuelle Zeichen der Gemeinschaft und beim Einzelnen, 1mM
gesellschaftlichen und persönlichen Bereich, 1n der Wirtschait, der Kultur, 1mM
lokalen und gylobalen Kontext hören.
In dieser Hinsicht ist die Auseinandersetzung zwıischen eiıner sozlalen eologie
und der charismatischen Reflexion VOIl Bedeutung. Auf Kongressen den
gesamten oONUunNen: STEe gyewöhnlich den Gegensatz zwischen Ge
chichte und Subjektivität heraus und 1sSkutle arüber, die Gegenwart des
Geistes en ist. 1ne orOlßeE Herausiorderung esteht darın, ber die Taxis
und das harısmatische nachzudenken DIe Basisgemeinden können sich dazu
befähigen, die Gegenwart des Geistes 1mM Alltagsgeschehen und 1m gesamten
Universum erkennen.

Sudamerikanische Pneumatologie
WO. die diesbezügliche Forschungsarbeit N1IC sehr umfangreic. ist, 21Dt
implizite Weisen, das en des Geistes betrachten gemeinsame itle
SUuNg, der e1s 1 Prozess der Ink  ation, der interkulturelle lalog, die
Ökotheologie, die leministische eologie und das charismatische Element der
Kirche Es 21Dt auch größere Arbeiten.© Seit den Siebzigerjahren erschienen



/egoArbeiten ber die Spiritualität der eireiung, 1n den Achtzigerjahren egann die
Irarrazavalsystematische Durchdringung und bis 1n die Neunzigerjahre erfu das Nachden

ken ber das Pfängstereignis eine Konso  erung
1ese beiten Sind eiIn Widerhall des spirituellen eges des olkes, selner
Bereitschaft 1e und Solidarität und der Dankbarkeit Gott gegenüber. ESs
1Dt auch aben des Geistes ın der Mystik der Gerechtigkeit und der Achtsam
keit gegenüber der Schöpfung, 1n den Gebräuchen der autochthonen Bevölkerung
und der Mestizen und 1n der Qualität der Rıten und der Weisheitstradition 1ele
Menschen ın teinamerika lassen den abendländischen Anthropozentrismus
hinter sich und werden empfänglich die spirıtuellen Energlen des Universums.
Jose Comblin‘ en ber den e1s 1 Universum und 1n der Gemeinschaft der
Kirche nach, und ausgehend VON der TaxXls, der Freiheit, der Gemeinschalit,
dem Wort und dem Alltagsleben Leonardo Boff wendet sich der VOIl es
Gegenwart urchdrungenen Erde und dem Universum mi1t selinen spirıtuellen
Energlen die Dreieinigkeit des stilıchen Bekenntnisses hinführen.®
Victor Codina erlaute die piritu1n der Weise des Symbols und
genNulIn chlic Die Jüngerschaift 1 e1s müsste die gesamte Reflexion präa:
gen.? In Entsprechung christologischen Erneuerung 1n einamerıika en  er
eCc auch die Pneumatologie das Geheimnis es VOIL unten her diese
Weise wird die Methode NeUu EW
Die Päingsttheologie alit 1n 1  og mi1t den Humanwissenschaliten, S1e Lragt
ökumenische Züge und wendet sich 1n vielfacher Weise der historischen eran
wortung 10 DIie evangelischen Traditionen verbinden unterschiedliche Weisen,
das Wort und dasendes Geistes verstehen, miteinander. Hinsichtlich VON

Prozessen der Neubelebung gehen einige Traditionen apologetisch, andere
tisch VOTL. Dem e1ls chreibt die Überwindung der modernen S0OZ10  urel
len Stresssituationen Eın Problem, dem sich ste. lautet „Warum
konvertieren elnerseıts viele einame  aner und leiben andererseits
urze Zeit 1n der Pfingstkirche?“}1
1ne andere Weise der intensivenngbzw. des Verständnisses des Geistes
STEe die katholische charismatische Erneuerung dar Zu ihren katechetischen
Veröfentlichungen omMm die vangelisierung der Massen mithilfe der Medien
Eın eispie. ist der Priester Jonas Abib, der Gründer der Gemeinschafit „Neues
L d“ und des orößten katholischen Internet-Fernsehkanals Brasiliens.1% Seine
charısmatische eologie der rlösungwird mithilfe VON usık und der Botschaft
des Evangeliums 1n Liedform verbreiıitet
Andererseits 1Dt eın regelrecChtes Aufblühen VOIl neupäÄngstlerischen Hormen
und Veranstaltungen. |DS handelt sich aDel einen arkt VOI Festivals und
Segensieiern, VON Messen, denen under jeilgeboten werden, und VON ein
lenden Rıten 1ne Auseinandersetzung mıiıt dem vangelium fehlt aDel Mıt
irommen Slogans gewinnt ber Radio, Fernsehen und nternet HNEUEC

Anhänger. 1C €, auch Teile der Mittelschicht und Unternehmerkreise
eignen sich neupäÄngstlerische Praktiken DIe au:  zte Bevölkerung wird
miıt mehr oder weniger magischen Prozeduren 1n Schach gyehalten. Besonders tun



emMa. sich die Iglesia del Reino de DIios „Kirche des Reiches o  es  “ und weıtere
err und
lebens- Heilsagenturen hervor. 1° Es Sind psycho-physiologische und Sozlopolitische

Komponenten 1 ple. DIie klassischen emente WIe Bibelstudium, das Zungen-spender reden und die c ach dem persönlichen Heil 1 Jenseits treten 1n den
intergrund. Das Wichtigste 1st, sich wohl mühlen und 1 materiellen Sinne
erTolgreich SEeIN. Der e1s umgedeutet In Gesundheit und
Wohlstand .14 ESs werden Gebets{ifestivals veranstaltet, bel denen die aum
eline Rolle splelt, INSO mehr aber die Show (vgl 7z B die Kampagnen VOIl Lus
Palau), interaktive otschafiten ber Massenmedien und die Überwindung VON

Kran  eıten. Der neupäÄngstlerische postmoderne Enthusiasmus ist konfifessions-
übergreifend und verändert das lateinamerikanische hristentum
Ich fasse das Gesagte ZuUuUSsammmenNn Das Nachdenken ber den e1s sowohl 1N-
nerhalb einer befreienden Perspektive als auch 1n den Wissenschafiten und bei
päüngstlerischen Theologen ist vielversprechend, WEeI11 auch quantitativ N1C
stark 1n Erscheinung trıtt. DIie Christolog1e erfährt durch pneumatische und
ökospirituelle emente elne Verstärkung. AndererseIits springen die atholische
charismatische Erneuerung und neupängstlerische Einstelungen 1NSs Auge Man
SagT, dass Prozent der Christen weltweit ber harısmatische Ng
verfügen.

Zum Schluss

DIie Pneumatologie, die jJahrhundertelang 1n Vergessenheit geraten und otge
schwiegen ebt eute 1n Basisgemeinden wieder auft und wird VON Glau
bensüberzeugungen genährt, die menschliche und kosmische Energlen 1mM Blick
aben Diese ymbolik 1mM 1C. des es und unter dem Kriternum der
Übereinstimmung m1t dem e1s des Herrn YEDIU: ıch die el 1n el
ungstheologischer Perspektive und die sogenannte Piäingsttheologie springen 1NSs
Auge AÄAndererseits wendet 1a sich den piritualismus, der 1 pPOStTMO-
dernen eWan: daherkommt, und die omplexe Sakralisierung des Mar  _
tes und des Individuums
Das Wort se1t dem 16unm1t der eformation, die sich ber die
hristlichenerausbreıtete, elne ulwertung und ediente sich der modernen
und nordatlantischen Vernunit Im 20 Uun:'! wurde die Pneumatologie
aufgrund VOI verschiedenen evangelikalen en und der katholischen cCharıs-
matischen Erneuerung gestärkt. Insbesondere das, Was 1n me und Airıka
passılert, Z71e die uılmerksamkeit auft sich. eute verbreiten sSich neupäÄngstleri
sche trömungen immer mehr, und 1Dt elne Begelisterung für den Spiritualis-
INUS

1ese Vielstimmigkeit der Erfahrungen STe ein siiıdamerikanisches päüngstler1-
sches Panorama dar, das die Konfessionsgrenzen überschreite aruber hinaus
1bt eiıne TOISOkumene des Geistes (die den Kamp{I m1t der schlechten ese
SC.  SOrdnung auinimmt). dies gedeiht 1n Basısgemeinden und auch 1n
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/egoewegungen TÜr das und die Glaubenspraxis nNnner. der und
IrarrazavalOberschicht DIie Missıon nach parecida bekämpft „morsch gewordene Struktu

ren  06 (Aparecida, 3065) und ist aıufmerksam für das, Wäas der e1s den en
mithilfe der Zeichen der Zeıit Sa: (Aparecida, 366).
DIie christologische Erneuerung ın einamerika hat das elIcC es und die
Jüngerschaft ausgehend VOIN den ÄArmen betont. Nun das ema des Ver
hältnisses VOIlL ((6es und e1s wieder aufgenommen. Im Johannesevange-
l1um ımiasst der e1s die gyesamte irklichkeit (In äahnlicher eISE: WwI1e dies auft
das elICc. es zutriift) Die paulinische Tre Jegt den Akzent mehr auf den
e1s als auf das eiICc es: und die erwelist sich 1n dem, Was chwach ist
(1 Kor 1,26-2,16). Dem /7/weiıten atiıkanischen ONZ zulolge das vange-
lium dank des Geistes 1ın der Kirche und 1n der Welt Widerhall (Dei Verbum, S)
DIie schöne der 1e urc  T die Gemeinschaift der Kirche, die Ge
chichte und den KOSMmMOS.
Das schwache Volk es ist 1n seliner pneumatischen eıshel Sakrament des
Heils der Menschen. 1eSs Seiz VOTIAUS, Denkschemata und Wirtschaiftssysteme

überwinden, die uUunllS$S VON der spirıtuellen eıshner des einiachen Oolkes
entiernen. Diese eısher trägt christliche und trinitarısche Züge Und S1e hat
auch andere Sinngehalte. Aln elner Gott bekannten Weise | Sind S1e dem
österlichen Geheimnis | verbunden“ ( Gaudium el SDes, ZZ) eute hofMent:
lich das derng entspringende Verständnis der spirituellen Energlen auf
der einen e1te m1t der LEeU entstehenden lateinamerikanischen Pneumatologie
andererseits verbunden. Diese Verbindung begünstigt uUuNnNseTe Realıtät, die unter
eburtswehen stöhnt und der auch ZerDreC  che Gewissheiten (Grenzen setzen

Das /weiıte Vatikanische Konzil verortet die Pneumatologie In der Kirche und 1n der Welt
Die J1e (der elst) es lenkt und schmückt die Kıirche (Lumen Gentium, 4) begründet den
sensus fidel, die jenstämter, die Sakramente und die Gnadengaben (Lumen (rentium, WZ)% ertfüllt
den Erdkreis und dessen unablässige Veränderung (Gaudium eT SDeS, J1 und 41), STAr die
Hoffinungen der Menschen (Gaudium et SDesS, 38) und verbindet alle dem österlichen Geheimnis
( Gaudium ef SDes, 22)

aps Johannes Paul KL: Enzyklika OMINUM et Vivificantem über den Heiligen e1s5
en der Kirche und der Welt (Verlautbarungen des Apostolischen Stuhls Nr. ( 1); hg. VOIN

ekretarnra)‘ der Deutschen Bischoifskonierenz, Bonn 1986.; hier ext 1 nNternet unter:
WwWW.Vvatican.va / edocs / INDEX.HIM

Vgl Iurı Andreas N, Para alto avante, Porto Alegre 2008, 110-111:; Gerhard Vinnal,
EL fütbol COMO ideologia, Mex1ico 1986 Einen gylobalen Überblick bieten Martın Hopenhayn,
America latina esiqua. descentrada, Buenos Aılres 2005, 130-131; Nestor Garcla, Diferentes,
desiqguales, desconectados, Barcelona 2005

Die Deutsche Bischoifskonierenz (He.) Aparecida 2007. Schlussdokument der Generalver-
sammlung des Ebtiskopats DON Lateinamerika und derarıbik 2007 (  men der Weltkirche, 41)
Bonn 2007 (Im LText Z1 als „Aparecida”).

Vgl Marıo Kabrı dos N]0s (Hg.) Eixperiencia religiosa: YISCO aventura, S20 Paulo 1998; ers
(Hg.) Sob f0g0 do Esbpiritu, SA0 Paulo 1998 Hiıer wird die Debatte über „Krıterıen der
Zuordnung menschlicher Erfahrungen und entsprechender Phänomene ZUIL Heiligen Geist“
yeführt und werden Fragen rund das Neupäingstlertum uınd die atholische harısmatı:



eMOQ. sche Erneuerung als zeitgenössische Orte der Erfahrung des Geistes aufgeworfen; vgl Habrı
err und dos Nn]0s (Hg.) Sob 0 f0g0 do Esbiritu, aaQ.,
l ebens- Vegl. Gustavo Gutierrez, AÄAus der eigenen Quelle trinken. Spiritualität der Befreiung, ünchen
spender Maiınz 19806; J0oä0 Da  O, Os Carısmas igreja do terceıiro milenio, S40 Paulo 2007; degundo

Galilea, Religiosidad popular pastoral, Madrid 1980; Juan Carlos Scannone, €eisnel. und
Befreiung. Volkstheologie In Lateinamerika, Düsseldorf 1992; Jon Sobrino, Spiritualität und
Nachfolge Jesu, 1n Ignacio Ellacuria/Jon Sobrino (Hg.) Mysterium Liberationis. Grundbegriffe
der Theologie der Befreiung, Zi Luzern 1995,SO0se Comblin, Der Heilige Geist,
Düsseldorf 1988:; ders.; Esbpiritu Santo mundo, SA0 Paulo 2009; Ivone ebara, Teologia
ecofeminista, S40 Paulo 1997; Victor Codina, Creo Al Esbpiritu Aanto. Pneumatologia narratıva,
Santander 1994:; ders.: No extingdis e] Espiritu. ITna INICLACION la Pneumatologia, Santander
2008; Leonardo Bodi, Inser Haus, die rde. Den Schrei der Unterdrückten hören, Düsseldorif 1996;
ders., Die rde ist UNS anvertraut. Eine ökologische Spiritualität, Kevelaer 2010; ders., Sehnsucht
ach dem Unendlichen. Spirituell leben, Kevelaer Z0 40 Ferraro/C (Hg.) El soplo de Dios.
Diez lecciones sobre el Esbpiritu anto, Buenos Aires 1998 Zur charismatischen Bewegung vgl
die Pionierleistung VOIl Heribert Mühlen, Die mneuerung des christlichen Glaubens. Charisma,
Geist, Befreiung, München 1974

Vgl dazu Comblin, Der Heilige eist, aaQ.,
Vgl Bodff, Unser Haus, die Erde, aaQ., die Kapitel „‚Der e15 schläft SteinThema:  sche Erneuerung als zeitgenössische Orte der Erfahrung des Geistes aufgeworfen; vgl. Fabri  Herr und  dos Anjos (Hg.), Sob o fogo do Espiritu, aa0., 4.  Lebens-  6 Vgl. Gustavo Guti&rrez, Aus der eigenen Quelle trinken. Spiritualität der Befreiung, München/  spender  Mainz 1986; Joäo B. Libänio, Os carismas na igreja do terceiro milenio, Säo Paulo 2007; Segundo  Galilea, Religiosidad popular y pastoral, Madrid 1980; Juan Carlos Scannone, Weisheit und  Befreiung. Volkstheologie in Lateinamerika, Düsseldorf 1992; Jon Sobrino, Spiritualität und  Nachfolge Jesu, in: Ignacio Ellacuria/Jon Sobrino (Hg.), Mysterium Liberationis. Grundbegriffe  der Theologie der Befreiung, Bd. 2, Luzern 1995, 1087-1114; Jos& Comblin, Der Heilige Geist,  Düsseldorf 1988; ders.; 0 Espiritu Santo no mundo, Säo Paulo 2009; Ivone Gebara, Teologia  ecofeminista, Säo Paulo 1997; Victor Codina, Creo en el Espiritu Santo. Pneumatologia narrativa,  Santander 1994; ders.; No extingdis el Espiritu. Una iniciaciön a la Pneumatologia, Santander  2008; Leonardo Boff, Unser Haus, die Erde. Den Schrei der Unterdrückten hören, Düsseldorf 1996;  ders., Die Erde ist uns anvertraut. Eine ökologische Spiritualität, Kevelaer 2010; ders., Sehnsucht  nach dem Unendlichen. Spirituell leben, Kevelaer 2011; R. Ferraro/C. Galli (Hg.), EI soplo de Dios.  Diez lecciones sobre el Espiritu Santo, Buenos Aires 1998. Zur charismatischen Bewegung vgl.  die Pionierleistung von Heribert Mühlen, Die Erneuerung des christlichen Glaubens: Charisma,  Geist, Befreiung, München 1974.  7 Vgl. dazu Comblin, Der Heilige Geist, aa0., 85-103.  8 Vgl. Boff, Unser Haus, die Erde, aa0., die Kapitel „‚Der Geist schläft im Stein ...‘ - Der Geist  wohnt im Kosmos“ und „Ökospiritualität: Fühlen, lieben und denken wie die Erde“, 252-275  bzw. 295-318.  9 Vom Persönlichen und Historischen bis zum Dogmatischen und Mystagogischen vgl. Codina,  Creo en el Espiritu Santo, aa0., 11-27; 235-250.  10 Zur entstehenden Pfingsttheologie vgl. Bernardo Campos, Experiencia del Espiritu, Quito  2002; Daniel Chiquete/Luis Orellana (Hg.), Voces del pentecostalismo latinoamericano. Identi-  dad, teologia e historia, Concepciön, Bd. 1: 2003, Bde. 2 und 3: 2009. In anderen Kontexten:  Veli-Matti Kärkkäinen (Hg.), The Spirit in the World: Emerging Pentecostal Theologies in Global  Contexts, Grand Rapids 2009.  11 Wilma Wells in: Chiquete/Orellana (Hg.), Voces del pentecostalismo latinoamericana, Bd. 3,  aa0., 173.  12 Vgl. www.cancionnueva.com.es. Hier findet sich auch das internationale Programm seit  1997.  13 Vgl. Leonildo Campos, Teatro, templo e mercado, Petröpolis 1997; Ari Pedro Oro u.a., Igreja  Universal do Reino de Deus, Säo Paulo 2003; Martin Ocafa, Los banceros de Dios, Lima 2002.  14 In der neupfingstlerischen Theologie findet man den Widerhall der postmodernen  Individualität, des Marktes, des geistlichen Kampfes gegen heutige Dämonen und der Gewiss-  heit des Wohlstands; vgl. dazu Ocafia, Los banceros de Dios, aa0., 13; 99-151; 198-204.  Aus dem Spanischen übersetzt von Dr. Bruno Kern M.A.Der e1s5

wohnt Kosmos“ und „Ökospiritualität: Fühlen, lieben und denken WIe die Erde“, 252245
bzw. 205318

Vom Persönlichen und Historischen biıs ZUIN Dogmatischen und Mystagogischen vgl Codina,
Creo el Espiritu anto, aa0Q., WPSZU 2357250

10 Zur entstehenden Pängsttheologie vgl Bernardo ampos, Eixperiencia del Esbpiritu, Quito
2002; Daniel Chiquete/Luis Orellana (He.) Voces del pentecostalismo latinoamericano. Identi-
dad, teologia historia, Concepcion, 2003, Bde und 2009 In anderen Kontexten:
Veli-Matti 'kkäinen (Hg.) The I7 In the World: Emerging Pentecosta. Theologies In Global
Contexts, rand Rapıds 2009

16 Wilma Wells Chiquete/Orellana (Hg.) Voces del pentecostalismo latinoamericana, S,
aaQ., 7

Vgl WWW.CAanClonnueva.com.es. Hier indet ıch uch das internationale Programm se1t
1997

13 Vgl Leonildo ampos, Teatro, templo mercado, Petröpolis 1997; TO Oro u. Igreja
Universal do Reino de Deus, S20 Paulo 2003:; Ocana, Los banceros de Dios, Lima 2002

In der neupiängstlerischen Theologie lindet den Wiıderhall der postmodernen
Individualität, des Marktes, des geistlichen Kampfes heutige Dämonen und der (GJeWwIlSS-
heit des Wohlstands; vgl dazu Ocana, LoOs hbanceros de Dios, aaQ., PS: 198-204

Äus dem panıschen übersetzt VOI Dr. Bruno Kern


